
Die Sozialsysteme ächzen unter hohem 
Finanzierungsdruck. Das verpflichtet 
Hersteller medizinischer Produkte zu 
Kostensenkungen. Die Präanalytics-
Sparte von Greiner Bio-One optimiert 
ihre weltweiten Fertigungsprozesse 
mit dem Anlagenleitstand ZPointCS 
und der Analysesoftware LTA CS von 
AMS Engineering. Für Performance 
und Ausfallsicherheit von Leitstand, 
Analyse und künftig auch Data mart 
sorgt Oracle.

Gerade die Medizintechnik ist auf-
gefordert, einen Beitrag zu leisten, 
wenn es um die Finanzierbarkeit des 
Gesundheitssystems geht. Je kosten-
günstiger die Fertigung medizinischer 
Produkte, desto weniger werden die 
Sozialsysteme belastet. Die Anbieter 
sind daher mit der Forderung kon-
frontiert, ihre Produktionskosten unter 
Einhaltung der hohen Qualitätsstan-
dards möglichst laufend zu senken. 
Vollautomatische Prozesse, gesteuert 
über hochmoderne Anlagenleitstände, 
intelligente Analysesoftware bis hin zu 
umfassenden Data mart-Lösungen 
machen diesen kontinuierlichen Op-
timierungsprozess erst möglich.

VACUETTE® ist ein Vakuum-Blutent-
nahme-System von Greiner Bio-One, 
von dem am Standort Kremsmünster 
auf  18 Anlagen täglich rd. 3,5 Millionen 
Stück für die verschiedensten Einsatz-
zwecke produziert werden. Darüber 
hinaus gibt es für die lokalen Märkte 
eigene Fertigungsstandorte in den USA, 
Brasilien und zukünftig auch in Thai-
land. Das Unternehmen hat sich im Be-
reich bruchsicherer Kunststoff-Systeme 
weltweit als Marktführer etabliert. Nicht 
nur um die Produktionskosten so gering 
wie möglich zu halten, sondern auch, 
um Qualität auf  höchstmöglichem Ni-
veau zu gewährleisten, ist die Fertigung 
medizinischer Produkte wie der VA-
CUETTE® Probenentnahmelinie bei 
Greiner Bio-One hoch automatisiert.

Kostensenkung in der Medizin hat viele Väter
Produktionssteigerung um 15 % bei Greiner Bio-One mit Oracle basierten Lösungen

von AMS Engineering

Das ist nur mit innovativen Anstren-
gungen im IT-Bereich möglich, auch 
wenn sich kein Arzt, der im Kranken-
haus mit dem VACUETTE® Blutent-
nahmeröhrchen Blut entnimmt, dar-
über Gedanken machen muss, welchen 
Beitrag die IT zu leisten hat, damit er 
das ohne Risiko, ohne weiteres Zutun 
und kostengünstig tun kann.

Vollautomatische Produktion 
mit Produktdifferenzierung

«Vor 16 Jahren haben wir mit vollauto-
matischer Produktion begonnen», er-
zählt Dipl.-Ing. (FH) Christoph Müller, 
verantwortlich für Prozessvalidierung 
und Produktionsstatistik des VACU-
ETTE® Probenentnahmesystems bei 
G r e i n e r 
Bio-One. 
«Jede An-
lage wird 
heute von 
nur einem 
M a s c h i -
nenführer 
b e t r e u t , 
der neben 
dem Zu-
führen der 
Halbfertigmaterialien und der Verpa-
ckung der Fertigware auch für die In-
Prozess-Kontrolle, Bedienung und 
Störungsbehebung verantwortlich ist. 
Dabei muss ihn der Anlagenleitstand 
effizient unterstützen.»

Greiner Bio-One
Kremsmünster, Österreich
www.gbo.com

Mitarbeiter: 350 in Österreich,
1150 weltweit
Umsatz 2005: € 203 Mio.
Branche: Pharma U
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Der Fertigungsprozess ist in sich kom-
plex: Pro Arbeitstakt werden mehrere 
Halbfertigröhrchen der Anlage zuge-
führt und auf  einem Träger automatisch 
von Modul zu Modul transportiert, wo 
sie zunächst mit Hilfe von Hochspan-
nung auf  Haarrisse untersucht werden. 
Nach einer Prüfung des Röhrchentyps 
erfolgt die Silikonisierung des oberen 
Röhrchenrandes, um den optimalen 
Verschluss sicherzustellen. In der Do-
sierstation werden in die Röhrchen je 
nach Verwendungszweck unterschied-
lichste Chemikalien eingebracht und 
anschließend in der Trockenstation ge-
trocknet. Unter definiertem Unterdruck 
werden die Röhrchen dann mit je nach 
Chemikalientyp farbcodierten Stopfen 
geschlossen. Die Etikettierung eines 
Röhrchens erfolgt in wenigen Sekun-
denbruchteilen und erhält bei Bedarf  ei-
ne Barcode-Identifizierung. Nach Um-
lagerung auf  Racks zu je 50 Stück wird 
zuletzt die Verpackung von je 8 Racks in 
3 Lagen im Karton durchgeführt. In na-
hezu jeder einzelnen Bearbeitungsphase 
stellen automatische Prüfungen sicher, 
dass Ausschuss ausgesondert wird. 
Sämtliche Produktionsdaten werden 
vom Anlagenleitstand aufgezeichnet 
und bilden in allen Phasen die Grund-
lage für Kontrolle und Verbesserung 
des Fertigungsprozesses.

«Die laufende Optimierung der Pro-
duktionseffektivität ist für uns Tages-
geschäft. Dazu leisten der ZPointCS 
Anlagenleitstand und die Maschinen-
analyse LTA CS einen wesentlichen 
Beitrag», meint Christoph Müller.

Dipl.-Ing. (FH) Christoph Müller
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Automatisierte Produktions-
kontrolle steigert Produktivität

ZpointCS, der Anlagenleitstand von 
AMS Engineering, stellt im Zusammen-
spiel mit der technischen Analysesoft-
ware LTA CS die effiziente Fertigung 
auf  Hochleistungsanlagen sicher. Ne-
ben der Verwaltung von Auftrags- und 
Schichtdaten, der Erfassung von Be-
triebszuständen und der Speicherung 
von Qualitäts- und Störungsdaten ver-
einfacht er durch die integrierte Dia-
gnosefunktionalität das Lokalisieren 
und Beheben etwaiger Fehler in der An-
lage. Darüber hinaus fungiert ZPointCS 
als Bindeglied zwischen der Prozess- 
und der Planungsebene im Fertigungs-
betrieb. Über die Oracle basierte Da-
tenbankschnittstelle werden Produkt-, 
Fertigungs- und Maschinen-
daten an andere Systeme wie 
z. B. die Analysesoftware LTA 
CS übergeben. Mit dieser wer-
den Ausfallzeiten eruiert und 
eine exakte Nutzungsanalyse 
nach VDI-Norm vorgenom-
men. Anlagenverluste nach 
TPM, die Brutto-Anlagenef-
fektivität und Leistungskurven 
werden genauso ermittelt wie 
die Taktzeitverteilung der je-
weiligen Anlage.

Die durch LTA CS mögliche 
tägliche Leistungskontrolle 
und das automatische Reporting bei 
Schwachstellen trugen bei Greiner 
Bio-One signifikant zu einer kontinu-
ierlichen Produktionssteigerung bei. 
Das wird unternehmensintern auch 
so kommuniziert: Monatlich werden 
Kennzahlen aus der Produktion wie 
Leistungsgrad, Qualitätsgrad und Nut-
zungsgrad über Intranet zur Verfügung 
gestellt. Bei Neuanlagen dient LTA CS 
bereits in der Hochlaufphase zur Op-
timierung durch die schnellere Lokali-
sierung von Schwachstellen, was eine 
Inbetriebnahme der Anlage mit einer 
hohen Gesamtanlageneffektivität vom 
Start weg sicherstellt.

«Nur wenn man die Defizite einer Anla-
ge oder eines Prozesses kennt, kann man 
wirksame Gegenmaßnahmen ergreifen, 
um diese zu beheben. Die Analyse je-
des einzelnen Moduls hilft uns dabei, 
die Anlagentaktzeit zu verkürzen bzw. 

den Durchsatz pro Stunde zu erhöhen», 
sagt Müller. «Ich schätze, dass wir unsere 
Produktionsleistung durch Optimierung 
der Anlagen mit Hilfe von LTA CS auf  
Oracle Basis in den letzten zwei Jahren 
um rd. 15 % gesteigert haben.»

Skalierbarkeit, Ausfallsicherheit 
und Benutzerfreundlichkeit 
durch Datenmonitoring

Immer mehr Anlagen im Greiner Bio-
One-Werk in Kremsmünster werden 
mit ZPointCS und LTA CS überwacht. 
Pro Anlage fallen dabei mehrere Giga-
byte Produktionsdaten an, die lokal ge-
speichert werden, aber dank minütlicher 
Replikation sofort auch in der zentra-
len Oracle Datenbank für Analysen und 
zentrales Monitoring zur Verfügung ste-

hen. In Planung ist die Anbindung der 
internationalen Standorte an die zentrale 
Monitoring-Umgebung ZPointCSweb. 
Weltweit wird so die hohe Produktions-
effektivität im Fertigungsprozess und 
die Einhaltung der Firmenstandards 
sichergestellt. Eine Übersicht über alle 
Produktionen weltweit wird ein stand-
ortübergreifendes Kennzahlen-Moni-
toring mit Data mart-Funktionen er-
möglichen, das in der nächsten Phase 
umgesetzt werden soll.

Die Empfehlung des Oracle Partners 
AMS Engineering, sowohl beim Leit-
stand als auch in der zentralen Analyse-
Umgebung auf  Oracle als Basistech-
nologie für die verteilte Umgebung zu 
setzen, hat sich aus Sicht von Greiner 
Bio-One als absolut richtig erwiesen. 
Inzwischen hat sich Oracle als strate-
gische Umgebung für die Fertigung 
etabliert.

AMS Engineering Sticht GmbH
Attnang-Puchheim, Österreich
www.ams-engineering.com
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Oracle Austria GmbH

IZD Tower
Wagramer Straße 17–19 
1223 Wien
Tel. +43 1 33777-0
Fax +43 1 33777-333
www.oracle.at
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«Wie vom Marktführer nicht anders er-
wartet, wurden unsere Erwartungen in 
Hinblick auf  die für einen 7x24 Pro-
duktionsbetrieb natürlich entschei-
dende Performance und Stabilität 
voll erfüllt. Die Qualität der Oracle 
Datenbank in Bezug auf  die Ausfalls-
sicherheit haben wir schon mehrfach 
zu schätzen gelernt», erzählt Chris-

toph Müller. «Stromausfälle 
wie kürzlich beim Orkan Ky-
rill hinterließen – zumindest 
in der Datenbank – keine 
Spuren, da beim Hochfah-
ren sämtliche Fehler durch 
selbstreparierende Recovery-
Prozesse im System automa-
tisch korrigiert wurden.»

Auch mit der Administrati-
on der Datenbank ist man bei 
Greiner Bio-One zufrieden. 
«Obwohl ich selbst kein Da-
tenbank-Administrator bin, 
nehme ich doch regelmäßig 

Wartungen und Überwachungen vor 
und setze auch mithilfe von AMS-En-
gineering neue Oracle Datenbanken 
auf. Dabei nutzen wir das umfas-
sende Leistungsspektrum sicher nicht 
zur Gänze aus, doch es erfüllt unsere 
Anforderungen und unterstützt den 
dynamischen Wachstumsprozess un-
seres Unternehmens», meint Christoph 
Müller abschließend.

VACUETTE® Montageanlage
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